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Die Ehemaligen-Vereinigung der Ruhr-Universität Bochum - RUB Alumni - wächst 

und wächst. Ende 2005 gegründet, hat sich vor kurzem Mitglied Nummer 5000 in 

das Online-Portal der Absolventen eingetragen, um dauerhaft mit seiner Universität 

in Kontakt zu bleiben. Jan Willers ist der „Jubilar“ den Rektor Prof. Elmar Weiler am 

17.1.2009 als 5000. Mitglied der RUB Alumni persönlich begrüßte und ihm ein 

kleines Willkommensgeschenk überreichte.

Das Netzwerk für Ehemalige der RUB. 
Schon 5000 Mitglieder bei RUB Alumni. 
Ehemaligen-Vereinigung der RUB wächst stetig. 
Mehr als ein virtuelles Netzwerk: Ehemalige knüpfen 
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Der Zeuge der Wahrheit - Das johanneische 
Porträt Jesu im Pilatus-Prozess

Bachelor of Arts

Die Frage:
Welche grundlegenden Elemente des christlichen Verständnisses des 
Martyriums sind bereits im Prozess Jesu vor Pilatus zu finden und 
inwiefern unterscheidet sich der Tod des Gottessohnes von dem seiner 
Nachfolger? Der vierte Evangelist präsentiert seinen Lesern den 
Gottessohn als Zeugen der Wahrheit. Was aber ist Wahrheit und wie 
legt Jesus für sie ein Zeugnis ab?

Die Methode: 
Basis ist eine exakte Philologie. Format gewinnt die Exegese durch 
eine theologische Fragestellung, die sich nicht der Frage nach 
Aktualisierungsmöglichkeiten versperrt.

Die These:
Der Prozess Jesu vor Pilatus - und zwar wie ihn der vierte Evangelist 
überliefert (Joh 18,28-19,16a) - ist Urbild christlichen Martyriums und 
richtungsweisend für dessen theologische Deutung. Die Wahrheit 
fordert ein Zeugnis; sie hat Macht, aber nur die der persönlichen 
Überzeugung.

Die größte Herausforderung:
Die Blutzeugenschaft stellt eine spätere Entwicklung des 
Zeugenbegriffs dar. Die neutestamentlichen Evangelien kennen noch 
keine martyrologische Verwendung der Zeugnisterminologie.

Die größte Entdeckung:
Johannes zufolge ist Jesus der einzige, der Gottes Wahrheit mitteilen 
und bezeugen kann. Wenn nachösterlich die Glaubenden ihrerseits 
das Evangelium verkündigen und damit Zeugnis von Gottes Wahrheit 
geben können, dann allein aus dem Grund, dass ihnen nach dem Tod 
Jesu der Heilige Geist geschenkt wird.

Dienstag, 28. Januar 2014, 12 Uhr c. t.

anlässlich des Festaktes zum 30jährigen Jubiläum der 
Partnerschaft der Ruhr-Universität Bochum mit der 
Johannes Paul II. Universität Krakau ein.

Katholisch-Theologische Fakultät
der Ruhr-Universität Bochum
Prof. Dr. Bernhard Grümme

Die Frage nach einem gelingenden und guten Leben ist die Grundfrage 
jeglicher Ethik. Die Antworten auf diese Frage fallen sehr unterschiedlich 
aus. Sie müssen aber immer mit der Vernunft begründet und 
nachvollziehbar sein. Dabei erschließt die theologisch-ethische Rede eine 
tiefere Dimension von Humanität im Horizont des christlichen Glaubens. 
Der moraltheologische Beitrag in den Diskussionen der Gegenwart ist 
unverzichtbar. Die Vorlesung möchte grundlegende Fragen und Begriffe 
klären sowie Formen ethischer Argumentation vermitteln, aber auch einen 
ersten Einblick in aktuelle moraltheologische Problemkreise wie Bioethik 
oder Sterbehilfe geben. 
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